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Grundschule der Gemeinde Nohfelden 

 

Regeln und Rituale an unserer Schule 
 

1. Verhaltensregeln 

1.1 Geregelter Umgang miteinander 

• Der respektvolle Umgang untereinander, den eine Schul- und Klassengemeinschaft 

auszeichnet, muss immer wieder eingefordert werden. 

• Dazu erstellt jede Klasse zu Schuljahresbeginn in einer Klassenkonferenz eine Klassenordnung 

(Sachunterricht/Deutschunterricht). 

• Darin werden sowohl die allgemeinen Verhaltensregeln innerhalb der Klasse aufgeführt, als 

auch Verhaltensregeln, die im Schulgebäude, auf dem Schulhof und auch im Schulbus gelten. 

• Der selbst erstellte Ordnungskatalog hängt in der Klasse aus, damit darauf immer wieder 

hingewiesen werden kann 

1.2 Allgemeine Regeln für das Verhalten im Schulhaus 

• Das Schulhaus ist ein Ort der Ruhe, lautes Schreien, Rennen etc. soll vermieden werden. 

• Während der Pausen gehen alle 

Schülerinnen und Schüler auf den 

Schulhof. Darauf achtet die 

Lehrkraft. Die Klassen werden 

abgeschlossen. 

• Das Betreten des Schulgebäudes 

während der Pausen ist nur 

erlaubt, um die Toiletten 

aufzusuchen oder bei 

Verletzungssituationen. 

• Nach dem ersten Klingelzeichen gehen Lehrer/-innen und Schüler/-innen zum Klassenraum. 

Die Lehrkraft/ die Aufsicht sperrt die Klassentür auf (kein Schlüsseldienst durch Kinder). 

• Die Phase, in der die Schüler/-innen allein in der Klasse sind, ist möglichst gering zu halten. 

1.3 Pausenregelungen 

• Während der großen Pause spielen die Schülerinnen und Schüler auf dem Schulhof. Dazu ist 

es erlaubt, Softbälle zu benutzen. 
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• Für jede Klasse wurde eine Spielekiste mit Pausenspielen für draußen angeschafft, die 

verwendet werden dürfen. 

• Die Benutzungsregeln der Spielfelder auf dem Hof sind vorher geklärt worden. 

• Auf dem Schulhof befinden sich immer zwei Lehrkräfte, die aktiv Aufsicht führen. 

• Während der Regenpausen bleiben die Schülerinnen und Schüler in den Klassen und dürfen 

dort die Klassenspiele benutzen. Eine Lehrperson führt währenddessen Aufsicht. 

1.4 Regeln für den Besuch der Toiletten 

• Toiletten werden von den Schülerinnen und Schülern generell in der Pause oder vor dem 

Unterricht aufgesucht. 

• Nur in Ausnahmesituationen wird es gestattet während des Unterrichts die Toilette 

aufzusuchen. 

• Vor Ausflügen, Unterrichtsgängen etc. ist darauf zu achten, dass alle Schüler/-innen noch 

einmal die Möglichkeit haben, die Toilette aufzusuchen. 

• An diese Regelungen sind die Schülerinnen und Schüler immer wieder zu erinnern.  

1.5 Konsequenzen für Regelverstöße transparent machen 
 
Den Schülerinnen und Schülern müssen die Maßnahmen ersichtlich sein, die bei Verstößen erfolgen. 
Dies können sein: 
 

• … Empfehlung eines Besuchs der Mediation 

• … Abschreiben einiger Sätze der Klassenordnung 

• … Maßnahmen zur Wiedergutmachung 

• … schriftliche Darstellung des Fehlverhaltens 

• … Gespräche mit Klassenlehrer, Fachlehrer oder Schoolworker 

• … Pausenzeit nicht auf dem Schulhof 

• … Informationen an die Eltern (aber kein Ausschluss von Unterrichtsstunden oder 

Veranstaltungen) 

• … Ordnungsmaßnahmen – diese müssen mit der SL abgesprochen werden 

1.6 Regelverstöße 
 

• Wenn auf Regelverstöße eine Erziehungsmaßnahme folgt, muss diese immer im 

Zusammenhang mit dem Regelverstoß stehen.   

• Erziehungsmaßnahmen in Form von seitenlangem Abschreiben eines Lesetextes oder 

stumpfem Abschreiben eines Satzes sind unzulässig!!! 
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• Als „sinnvoller Schreibtext“ können die eigenen in den Klassen aufgehängten Klassenregeln 

genutzt werden. 

• Das Abschreiben sollte begründet und mit dem Regelverstoß in Verbindung gebracht 

werden. 

 

Musterarbeit bei Regelverstößen 

Folgende Sätze eignen sich bei Regelverstößen: 

● Ohne Regeln geht es nicht 

● Ich rufe keine Antworten in die Klasse. 

● Ich rede nicht, wenn ein Mitschüler antwortet. 

● Ich störe meine Mitschüler nicht während der Arbeit. 

● Ich achte auf meine Schulsachen und auf fremdes Eigentum. 

● Ich greife niemand an. Ich beleidige niemand. 

● Ich schreibe diese Regeln, weil ich heute………….. 

 

Unterschrift von Mama oder Papa: _____________________________ 

 

 

1.7 Sportveranstaltungen / außerunterrichtliche Veranstaltungen 

• Zur Sporthalle und zurück geht die Klasse geordnet und gemeinsam mit der Fachlehrkraft. 

• Bei außerunterrichtlichen Veranstaltungen (Wandertagen, Besuch einer kulturellen 

Einrichtung...) achtet die Lehrkraft immer darauf, dass die Gruppe gemeinsam und geordnet 

auftritt und sich an die dort geltenden Regeln hält. 

• Die dort geltenden Regeln werden vorher besprochen bzw. wiederholt.  

 

2. Hausaufgabenregelungen 

2.1 Allgemeines zu Hausaufgaben 

• Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil schulischer Arbeit. 

• Sie dienen der Übung, sie ergänzen oder vertiefen den Unterrichtsstoff. 

• Hausaufgaben sollten täglich aufgegeben werden. 

• Fehlt eine Lehrkraft, hat die Lehrkraft der Parallelklasse für Hausaufgaben zu sorgen. 
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• Der letzte Schultag vor den Ferien ist hausaufgabenfrei. -> ebenso: bei Wandertagen und 

Klassen-/ Schulausflügen 

• Jeder (durchschnittlich begabte) Schüler/ Jede (durchschnittlich begabte) Schülerin sollte in 

der Lage sein, die gestellten Hausaufgaben zu erledigen (Arbeitsauftrag kennen/ inhaltlich u. 

methodisch fähig sein). 

• Ein differenziertes Hausaufgabenangebot ist möglich. 

2.2 Führen eines Hausaufgabenbuches 

• Die Hausaufgaben werden von der Lehrkraft schriftlich an der Tafel notiert. 

• Jede Schülerin und jeder Schüler muss ausreichend Zeit haben diese in sein Aufgabenbuch 

einzutragen. 

• Die Lehrkraft überwacht das ordnungsgemäße Führen des Aufgabenbuches. 

• Das Aufgabenbuch dient sowohl als Gedächtnisstütze für die Schülerin/ den Schüler als auch 

als Kontrollinstrument für die Erziehungsberechtigten. 

• Bei der schulischen Hausaufgabenbetreuung (FGTS) am Nachmittag wird es der Lehrkraft 

vorgezeigt, damit diese den Umfang der Aufgaben überprüfen kann. 

2.3 Kontrolle der Hausaufgaben/vergessene Hausaufgaben 

• Hausaufgaben werden von der Lehrkraft im Unterricht täglich kontrolliert. (vorlesen lassen 

u. Selbstkontrolle/ einsammeln und nachschauen/ nur Vollständigkeit überprüfen...) 

• Es kommt vor, dass ein/e Schüler/-in seine Hausaufgaben vergisst. Diese Aufgaben können 

dann nachgearbeitet werden und am folgenden Tag vorgezeigt werden. 

• Die Eltern werden durch einen Eintrag im Aufgabenheft über nicht gemachte Hausaufgaben 

informiert. Diese Information sollte durch Unterschrift der Eltern bestätigt werden. 

• Sollte das Kind die Nacharbeit am folgenden Tag nicht vorzeigen, gibt es einen Vermerk. 

(Beeinträchtigung der Note für Lern- und Arbeitsverhalten auf dem Zeugnis) 

• Nach dem dritten Vermerk erhält das Kind in jedem Fall die Gelegenheit, das jeweilige 

Unterrichtsthema in einer zusätzlichen Stunde entsprechend nachzuarbeiten. Die Eltern 

werden darüber rechtzeitig in Kenntnis gesetzt. 
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3. Absprachen zum Unterricht 

Unterrichtsprinzipien 
Alle Lehrkräfte unserer Grundschule sind ständig darum bemüht im Rahmen ihres Bildungs- und 
Erziehungsauftrag die schulische Qualität kontinuierlich zu steigern. 

Das geschieht durch: 

• ... strukturierte Unterrichtsplanungen und effektive Unterrichtsgestaltung, die auf die 

Situation der Klasse und der einzelnen Schüler hin ausgerichtet ist.  

• ... die Schaffung einer altersgerechten, motivierenden Lernatmosphäre in den 

Unterrichtsstunden. 

• ... das Eingehen auf jede Schülerin, jeden Schüler (Differenzierung) durch Erstellen 
und Umsetzen von individuellen Förderkonzepten. 
 

3.1 Herstellen von Transparenz 

Transparenz der schulischen Arbeit und Informationen/ Meinungsaustausch durch: 

•  ...regelmäßige Klassenelternabende (1 Elternabend pro Halbjahr). 

• ...Öffnung der „Klassentür“ durch Beteiligung der Eltern oder externer Partner an 

verschiedenen Projekten (Bsp.: Klassenfeste, Ausflüge...). 

• ...Schaffung eines Wohlfühlklimas, in dem Schüler/-innen, Lehrer/-innen und Eltern 

gerne zusammenkommen. 

 

3.2 Kooperation der Klassenlehrer/-innen und Fachlehrer/-innen 

Ziel:  Festlegung einheitlicher Maßstäbe in der Leistungsmessung und der Leistungsbewertung durch: 
 

• … gemeinsame Auswertung von schulinternen Vergleichsarbeiten 

• … ständige Absprache der Lehrkräfte beider Standorte zur Realisierung einheitlicher 

Maßnahmen im Bereich erzieherisches Handeln. 

• … Standorte zur Realisierung einheitlicher Maßnahmen im Bereich erzieherisches 

Handeln. 

• … Mitverantwortung für alle schulischen Prozesse über die Klassenlehrertätigkeit 

 hinaus. 

 

 

 

 


